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Die wörtliche Rede anwenden  Fantastische Geschichten

 1. Ergänze alle Redezeichen. 
 

Die Leute aus der Umgebung beschlossen: Wir werden das Theater aufräumen. 

Der Maurer nahm sich vor: Ich werde einen steinernen Herd bauen. 

Die Frauen fragten: Wo können wir ein Bett für Momo finden? 

Sie ergänzten: Wir suchen auch noch eine Matratze und zwei Decken. 

Seht nur, meinten die Leute, aus dem Loch unter der Bühne wurde ein nettes Zimmer. 

Die Kinder riefen: Wir werden ein tolles Fest feiern. 

Momo dachte sich: Die Leute könnten meine Freunde werden. 

 

 
 2. Ergänze alle fehlenden Satzzeichen. 

 

Die Menschen waren sich sicher   Es war ein vergnügtes Fest 

Die Kinder versprachen   Wir bringen mit, was wir an Essen erübrigen können 

Der Maurer sagte zu sich   Die Arbeit ist uns gut gelungen 

Eine Frau dachte   Das Eisenbett ist schön verziert 

Der Schreiner meldete sich   Ich werde noch ein Tischchen und Stühle bauen 

Der Mann fragte   Wo können wir ein Ofenrohr finden 

  

 
 3. Schreibe fünf Sätze mit wörtlicher Rede. Vergiss nicht auf die Satzzeichen. 
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 4. In folgendem Text haben sich zehn Satzzeichenfehler versteckt. Markiere und ergänze. 
 

„Hat deinen Kopf schon einmal ein Kamm oder eine Schere berührt?   fragte das Mädchen Momo.  

Du hast wunderschöne schwarze Augen“, lächelte der alte Mann    

Trägst du wenigstens im Winter Schuhe? , fragte die besorgte Mutter.  

Ich besitze nichts als Dinge, die ich irgendwo fand oder geschenkt bekam“, sagte Momo stolz   

„Dein Rock ist aus lauter bunten Flicken zusammengenäht und reicht dir bis an die Fußknöchel“  

stellte die alte Frau fest.  

„Finde ich jemals wieder eine so praktische Jacke  “, fragte sich Momo. 


